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ArmatarenfabrikZürich
Spezialität : Gas-Beleuchtmms-Ärtikel

ÜMil

Zu verkaufen:
Ganz billig eine

jCebebtanze
mit Scheerapparat und eine
Partie Stempel und Matrizen
von 2 bis 12 mm Löcher, sehr
wenig gebraucht.

Ferner eine Partie

Sestandteile
zu Stahlheurechen, wie eiserne
Rohre, zugeschnitten, gebohrt
und gestanzt, Streben, Griffe
und Stiele von Buchenholz.

Ebendaselbst ein Quantum

jtiessingröhrchen,
schön vernickelt, 17 cm lang,
von 4, 6 und 8 mm Durchm.,
per kg à Fr. 1.20, bei gesamter
Abnahme à 1 Fr. per kg, vor-
rätig ca. 100 kg.

Gefl. wenden an 306

S. Stettier, Mechaniker
Langnau (Bern).

©eneralbireftion auf Ü3ead)tung ber aufgeteilten ©runb»
fäjje hinwitïen ïann.

Sluch bie ülrbeiterfchaft intereffiert fid) nunmehr für
bie ^Regelung beS ©ubmifftongwefeng. SDag 53unbeg=
ïomitee beg (Schweizer. ©ewerEfchaftgbunbeg in gitric^
hat bie grage einläfjltd) beljanbelt unb will nun an bie

fSunbegbeljörben bag Verlangen [teilen, baß fünftig alle
Slrfietten bec Ü3unbegberwaltung nur an foldje Unter»
neunter hergeben werben, toeldie bie geltenben Sohn»
tarife unb ülrbeiterfd)uhgefehe refpeïtieren. @g fteHt an
ben ÜSorftanb beg Schweizer. ©ewerbeoeretng bie Sin»

frage, ob er eine fotcfje Eingabe mitunterjeic^nen wolle.
3)er Sßorort wirb nächfteng hierüber Sefdjlufj faffen.

WK. SBefämpfuug unb aSerhütuitg boit Stretfê.
„©ewerEfdjafteu ftrtb für ben öon ihren Beamten in
Streiffällen OerurfadEjten Stäben berantwortlidj" — fo
hat bag englifdje Parlament eutfäjieben. ßufolge biefeg
Sefdjluffeg hat eine ©ifenbaljngefettfdjaft für einen im
Sluguft 1901 Oott ber @ifenbahner=@ewerïfd)aft ange»
zettelten ©treiî eine gwi'b^ung bon 615,560 granïen
gettenb gemacht. SBirb biefe gorberung gutgeheißen, fo
bürfte bamit ber Streifluft ber träftigfie 3^1 an»
gelegt fein.

®ie ülmerifaner wollen Ülrbeiteraugfiänbe in anbetet
Söetfe üerpten. @g foK ein über ben Parteien fieljenbeg,
ftänbigeg Sd)iebggerid)t, bag nid)t nur aug Übertretern
ber Unternehmer, fonbern aud) aug neutralen, allgemein
geachteten bürgern befteljen würbe, alle berartigen
©treiffälle entfcheiben. Sllg Garantie bafür, bah tiefen
Urteilen bon ben ftreitenben Parteien auch nachgelebt
werbe, hat jebe berfelben üor gällung beg Urteils eine

größere Summe ju beponieren. SRan barf begierig fein,
ob biefeg Spftem ftch praftifd) bewährt.

BJ. ©ewerberidjter. 3m neuen ©efefsegentwurf für
bie äürdjerifche ^Rechtspflege ift auch einem alten fßofiulat
ber ©ewerbetreibenben ^Rechnung getragen, inbem man
ben Ü3ezirfggerid)ten „Oewerberichter" beigeben will,
bie neben ben ©erufgridjtern alg Sadjöerft'änöige mit»
fpredjen, wo bieg ber Statur beg ißrojeffeg nad) alg
wünfihengwert erfcheint. @g Eommen bie Streitigkeiten
in $rage, bie §wifd)en Sieferant unb (Sewerbetreibenben
ober btefen unb ihren ®unben aug bem Sieferungg»
oertrage entftehen. Sllehnlid) wie bei ben gewerblichen

©chiebggerichten werben bie ©ewerberidRer nach ©ruppen
bejw. Branchen gewählt unb je nach ©tforbernig ein»

berufen. OTetbingg ift bte Einrichtung nur fafuttatiü
Oorgefehen ; eg wirb ftd) bei ber ^Beratung im Santong»
rate jeigen, ob eine weitergehenbe Drganifation mög»

lidj ift.

ft/ftow IHamcfljeuts-Ilüntftnfl, tum învv

i-alnilt cloltti'ifdjct* ifodf- ttttï*
„JfrimiPtlfPtm" in liittthfuvt n* p.

3u ben glänjenben ©rrungenfdjaften ber girma
„fßrometheug" auf bem ©ebiete eleftrifcher Soch* unb
Heizapparate gehören auih bie patentierten leudRenben
Heizöfen. ®iefelben z^n eine faft unmittelbar nach

©infdjalten in bie ©rfdjeinung tretenbe intenfibe SBärme»

ftrahlung, beren birefte Seiiung in auggiebigfter Söeife
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Zu vàauà:
kiìllû KiliÍA oinv

jkdêlzàî
mit Svdssrapparai nnll sine
partit! Stempel uml Aatri/sn
vou 2 bis 12 mm lâiier, sobr
venig zedraueìit.

peruer eine Partie

Jestanàtte
2N StaiiIIisursodell, ^vie eiserne
Loire, iiuAvsebnitten, Zoboiirt
unci Zestanüt, Ntreden, Krikks
unct Ztieie von Lueieiiîà.

pbàiaseidst gin tZuantuin

Mssîngrôllreàen,
sàôn vsrniekeit, 17 em lanx,
von 4, 6 unti 8 mm Ourebm.,
per KZ à ?r. 1.20, bei gesamter
^.bnabme à 1 Pr. per üg, vor-
râtig ea. 1.00 I<g.

Keil, vencien an 300

8. ZtöUI»', Nôànilileor
bsnguan (Lern).

Generaldirektion auf Beachtung der aufgestellten Grund-
sähe hinwirken kann.

Auch die Arbeiterschaft interessiert sich nunmehr für
die Regelung des Submissionswesens. Das Bundes-
komitee des Schweizer. Gewerkschaftsbundes in Zürich
hat die Frage einläßlich behandelt und will nun an die

Bundesbehörden das Verlangen stellen, daß künstig alle
Arbeiten der Bundesverwaltung nur an solche Unter-
nehmer vergeben werden, welche die geltenden Lohn-
tarife und Arbeiterschutzgesetze respektieren. Es stellt an
den Vorstand des Schweizer. Gewerbevereins die An-
frage, ob er eine solche Eingabe mitunterzeichnen wolle.
Der Vorort wird nächstens hierüber Beschluß fassen.

WX. Bekämpfung und Verhütung von Streiks.
„Gewerkschaften sind für den von ihren Beamten in
Streikfällen verursachten Schaden verantwortlich" — so

hat das englische Parlament entschieden. Zufolge dieses
Beschlusses hat eine Eisenbahngesellschaft für einen im
August 1901 von der Eisenbahner-Gewerkschaft ange-
zettelten Streik eine Forderung von 615,560 Franken
geltend gemacht. Wird diese Forderung gutgeheißen, so

dürfte damit der Streiklust der kräftigste Zügel an-
gelegt sein.

Die Amerikaner wollen Arbeiterausstände in anderer
Weise verhüten. Es soll ein über den Parteien stehendes,
ständiges Schiedsgericht, das nicht nur aus Vertretern
der Unternehmer, sondern auch aus neutralen, allgemein
geachteten Bürgern bestehen würde, alle derartigen
Streikfälle entscheiden. Als Garantie dafür, daß diesen
Urteilen von den streitenden Parteien auch nachgelebt
werde, hat jede derselben vor Fällung des Urteils eine

größere Summe zu deponieren. Man darf begierig sein,
ob dieses System sich praktisch bewährt.

01. Gewerberichter. Im neuen Gesetzesentwurf für
die zürcherische Rechtspflege ist auch einem alten Postulat
der Gewerbetreibenden Rechnung getragen, indem man
den Bezirksgerichten „Gewerberichter" beigeben will,
die neben den Berufsrichtern als Sachverständige mit-
sprechen, wo dies der Natur des Prozesses nach als
wünschenswert erscheint. Es kommen die Streitigkeiten
in Frage, die zwischen Lieferant und Gewerbetreibenden
oder diesen und ihren Kunden aus dem Lieferungs-
vertrage entstehen. Aehnlich wie bei den gewerblichen

Schiedsgerichten werden die Gewerberichter nach Gruppen
bezw. Branchen gewählt und je nach Erfordernis ein-
berufen. Allerdings ist die Einrichtung nur fakultativ
vorgesehen; es wird sich bei der Beratung im Kantons-
rate zeigen, ob eine weitergehende Organisation mög-
lich ist.

Feuchtende Heizofen,
SyKem Prometheus Dowftng, von der

Fabrik elektrischer Koch- und Heizapparate
„Prometheus" in Frankfurt a. M.

Zu den glänzenden Errungenschaften der Firma
„Prometheus" auf dem Gebiete elektrischer Koch- und
Heizapparate gehören auch die patentierten leuchtenden
Heizöfen. Dieselben zeigen eine fast unmittelbar nach

Einschalten in die Erscheinung tretende intensive Wärme-
strahlung, deren direkte Leitung in ausgiebigster Weise



46 3ßnfltitett (öjttttjedfdje §atibttert«=3citntig (Organ für Me offtjiellen Sßublifationen be5 (SetoerbtöeretnS). 941

burdh einen ßupferreftettor unterftüht wirb, was als
ein |>auptborgug biefer neuen Siebiatoren angufel^en ift.
®a für 2)urchwärmung großer Simmer entfprechenb
beren Äubitinhalt giemlich bebeutenbe ©tromftârïen er=
forberlid) finb, beren SBärmegehalt fid) über ben gangen
Sîaum berteilt, finb bie „S$rometheuS"=§eigöfen fo ge=
bad)t, bafi bie SBärmeftrahlung auf einen gewünfd)ten
ißunlt, begw. eine beftimmte ißerfon gelenît wirb.

Unfere Slbbilbungen beranfdjaulichen gwei folcher
leudpenben £>eigöfen ber girma „ißrometheuS". ®er
erfte (gig. 1) ift auS Tupfer in einer §ölje bon 55 cm
unb einer SSreite bon 35 cm mit gwei ©lüljlarapen
unb einem ©djalter, berfertigt. 3)er elegantere aus
SReffingbronge (gig. 2) ï)at 4 Sainpen unb 2 ©djatter,
unb fattn bermöge ber (entern mit geringerer @trom=
ftärfe gezeigt werben. ©r ift mit fieben SRiniatur»
iämpchen unb ÄupferrefWtor berfe^eit; feine ,f?öl)e be*,

trägt 80 cm, feine S3reite 75 cm. ©rwäljnt fei noch,
bafj bei 100 :--120 9SoIt bie bier öampen an ben Defen
parallel gefdjaltet finb, fo bag beim durchbrennen einer
Sampe nur bieje aufjer gunftion tritt.

Stg. 2.

die ,,^8rometl)euS"=gabrit liefert ©rfaglampen gu
250 SBatt für SOÎt. 12. 50, bon 500 «Satt für SR. 16. 25

pro ©tücf.
der 33egugSpreiS eines folgen, jebem ©alon gur

Sterbe gereidhenben DienS ift bei einer ©tromftärfe
bon 1000 SBatt 335 Sit., bon 1500 SBatt 343 SR., bon
3000 SBatt 350 SR. die guerft befd^riebene einfachere
Slrt ift bei einer ©tromftârîe bon 500 SBatt für 62 SR.,
bei einer folgen bon 1000 SBatt für 70 SR. inll. 2 m
SeitungSfchnur bon ber gabrit in granlfntt a. SR. gu
begießen.

juitt lU'fitl)vlofeit won JMrol-
ititfr ^cHjtttmotovcu etc.

(©ingefanbt.)

Seichte unb fdfjwere Unfälle, welche beim Slnbreljen
bon ©fpIofionSmotoreu öfters borfomtnen, bedangen
gur allgemeinen Sicherheit ber baburch gefäljrbeten
ißerfonen bie größten SSorfidjtSmaferegelu. ©ine @r=

fdieinung, welche allen ©jplofionSmotoren mehr ober

weniger eigen ift, finb bie beim Slnbrehen üorfommem
ben gefährlichen Stüdfchläge bei 93orgünbuugen, bie

jebem, ber fdjon SRotoren bebient hat, ober foldje befi^t,
Wohl belannt finb. durch einläfjlicheS ©tubium unb
biele in ber ißrajiS gemalte Sletfuche ift eS ber

girma ©uftao ©trud, SRafchinenfabrit in SBerlitt, ge=

lungen, eine Slnbrelfborridpung auf ben SRarït gu

bringen, bie jebe ©Sefalfr auSfdhliefjt unb aufcerbem baS

Slnbreljen gang bebeutenb erleichtert.

SBie aus ben Slbbilbungen erfichtlich, hat ber Slppa*
rat bie gorm einer Kurbel, weldje ftch fowohl im S3or=

wie im Stüdgange felbftänbig löft, im erften gall, fo=
balb bie Sönbungen regelmäßig erfolgen, in legerem
falls Sßorgünbungen eintreten füllten.

gür SRotoreù bon gwangig unb mehr ißferbeträften
baut bie girma Slpparate mit Settenüberfefmng (ftelje
gig. 3). ©iitb bie ©dhwungräber fo in ©chwùng ge=

bracht, baß ber SRotor regelrecht angeht, fo rüdt fidh
baS an ber SRotorweHe angebrachte $ettenrat auto=

Sifl. 2.

matifch aus unb ber SRechaniSmuS beS SlpparateS fteht
fofort ftill. 93ei SSorgünbungen, welche bem SRotor eine

3*0. 3-

entgegengefe^te Richtung geben, ö. h- Sei welchen baS

©chwungrab üerfehrt herumläuft, rüdt bagegen bie
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durch einen Kupferreflektor unterstützt wird, was als
ein Hauptvorzug dieser neuen Rediatoren anzusehen ist.
Da für Durchwärmung großer Zimmer entsprechend
deren Kubikinhalt ziemlich bedeutende Stromstärken er-
forderlich sind, deren Wärmegehalt sich über den ganzen
Raum verteilt, sind die „Prometheus"-Heizöfen so ge-
dacht, daß die Wärmestrahlung auf einen gewünschten
Punkt, bezw. eine bestimmte Person gelenkt wird.

Unsere Abbildungen veranschaulichen zwei solcher
leuchtenden Heizöfen der Firma „Prometheus". Der
erste (Fig. 1) ist aus Kupfer in einer Höhe von 55 ein
und einer Breite von 35 em mit zwei Glühlampen
und einem Schalter, verfertigt. Der elegantere aus
Messingbronze (Fig. 2) hat 4 Lampen und 2 Schalter,
und kaun vermöge der letztern mit geringerer Strom-
stärke geheizt werden. Er ist mit sieben Miniatur-
lämpchen und Kupferreflektor versehen; seine Höhe be-,

trägt 80 ein, seine Breite 75 om. Erwähnt sei noch,
daß bei 100 >120 Volt die vier Lampen an den Oefen
parallel geschaltet sind, so daß beim Durchbrennen einer
Lampe nur diese außer Funktion tritt.

Fig. 2.

Die „Prometheus"-Fabrik liefert Ersatzlampen zu
250 Watt für Mk. 12. 50, von 500 Watt für M. 16. 25

pro Stück.
Der Bezugspreis eines solchen, jedem Salon zur

Zierde gereichenden Oiens ist bei einer Stromstärke
von 1000 Watt 335 M., von 1500 Watt 343 M., von
3000 Watt 350 M. Die zuerst beschriebene einfachere
Art ist bei einer Stromstärke von 500 Watt für 62 M..
bei einer solchen von 1000 Watt für 70 M. inkl. 2 m
Leitungsschnur von der Fabrik in Frankfurt a. M. zu
beziehen.

Sicherheits-Antzretz Vorrichtungen
zum gefahrlosen Ingangsetzen von Gas-, Petrol-

und Benzinmotoren etr.
(Eingesandt.)

Leichte und schwere Unfälle, welche beim Andrehen
von Explosionsmotoren öfters vorkommen, verlangen
zur allgemeinen Sicherheit der dadurch gefährdeten
Personen die größten Vorsichtsmaßregeln. Eine Er-
scheinung, welche allen Explosionsmotoren mehr oder

weniger eigen ist, sind die beim Andrehen vorkommen-
den gefährlichen Rückschläge bei Vorzündungen, die

jedem, der schon Motoren bedient hat, oder solche besitzt,

wohl bekannt sind. Durch einläßliches Studium und
viele in der Praxis gemachte Versuche ist es der

Firma Gustav Struck, Maschinenfabrik in Berlin, ge-
lungen, eine Andrehvorrichtung auf den Markt zu

bringen, die jede Gefahr ausschließt und außerdem das
Andrehen ganz bedeutend erleichtert.

Wie aus den Abbildungen ersichtlich, hat der Appa-
rat die Form einer Kurbel, welche sich sowohl im Vor-
wie im Rückgange selbständig löst, im ersten Fall, so-
bald die Zündungen regelmäßig erfolgen, in letzterem
falls Vorzündungen eintreten sollten.

Für Motoren von zwanzig und mehr Pferdekräften
baut die Firma Apparate mit Kettenübersetzung (siehe

Fig. 3). Sind die Schwungräder so in Schwung ge-
bracht, daß der Motor regelrecht angeht, so rückt sich
das an der Motorwelle angebrachte Kettenrat auto-

Fig. 2.

matisch aus und der Mechanismus des Apparates steht

sofort still. Bei Vorzündungen, welche dem Motor eine

Fig. 3.

entgegengesetzte Richtung geben, d. h. bei welchen das

Schwungrad verkehrt herumläuft, rückt dagegen die
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